Schafgesundhelt in Thiringen

Dr. Udo Moog
Schafgesundheitsdienst der Thlringer Tierseuchenkasse

5. Veranstaltung zur Schaf- und Ziegengesundheit
fur Tierhalter und Tierarzte
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BT Situation 3.6.2010

Bluetongue

Restricted zones™ as of 03 June 2010
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Elektronische Tierkennzeichnung

In Thuringen besteht eine besondere Situation

— Die Bestellung der OM erfolgt Uber die
Veterinaramter.

— Die Auslieferung erfolgt an die Tierbesitzer.

— Die Bezahlung der OM erfolgt durch die
Tharinger Tierseuchenkasse.

O


C:/Users/U.Moog/Documents/Fachgruppe SGD/Bösleben 2010/Vorträge 2010/C_I_139_02_Katalog_Schaf-_und_Ziegenohrmarken_mit_Elektronik_ab01012010gebT[1].pdf




Auswirkung fur die Schaf- und
Ziegenhalter in Thlringen

* bisher moderate Verlustraten (0,5 -2 %)

« Bestell- und Vertriebssystem lauft nach den tblichen
Anfangsschwierigkeiten sehr gut

« Erhohung der Beitrage fur TSK.....
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Belhilfen

keine Belhilfe mehr flr Kotproben und
Stoffwechseluntersuchungen

Neue Belhilfen laut Antrag - zugeschickt per Post oder
www.thueringertierseuchenkasse.de

Beihilfeantrag 2010.pdf
Generalbescheid



http://www.thueringertierseuchenkasse.de/
Beihilfeantrag 2010.pdf

Tierseuchenrechtliche Regelungen fur das
Auftreten eines Scrapiefalles

kKlassische Scrapie
- Genotypisierung
- Totung von G 3 — 5 Schafen

atypische Scrapie
- Einzeltiererkrankung
- keine weiteren Mal3inahmen




Bestatigte Scrapie-Falle im Jahr 2010

Seuchen- Tiere im
Fall-Nr. Bundesland betroffenen
feststellung am
Bestand
1 1. Méarz Bayern 371
2 19. Marz Bayern 991
3 29. Marz Hessen 37
4 31. Marz Hessen 53
5 20. Mai Saarland 30
6 11. Juni Sachsen-Anhalt 372
7 11. Juni Baden-Wirttemberg 2.050
8 3. August Baden-Wirttemberg 371
9 16. August Hessen 22
10 8. September Baden-Wirttemberg 1.121
11 16. September Nordrhein-Westfalen 664



Vergleich der Genotypenverteillung bei den
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Anteil der G1 und G2 Tiere der in Thldringen verkauften Bdcke

Anteil der G1 und G2 Tiere der in Thiringen gekorten Bocke
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Chl amyd lenabort (virusabort, seuchenhaftes Verlammen):

MalRhahme 1
Grundimmunisierung des Bestandes gegen den Schafabort

vor der nachsten Deckzeit mit zugelassenem Impfstoff

Beihilfe
Ubernahme der Impfkosten,
pro gemeldetes Schaf hochstens 2,50 Euro

MalRnahme 2
Schutzimpfung der weiblichen Zutreter gegen den Schafabort

Voraussetzung fur die Gewahrung der Beihilfe
a) Einsatz zugelassener Impfstoffe ,
b) jahrliche Impfung der Zutreter tber mindestens 5 Jahre.

Beihilfe
Ubernahme der Impfkosten fur Zutreter,
bis 25 v. H. des gemeldeten Schafbestandes:
pro Zutreter hochstens 2,50 Euro



Q-Fieber und Chlamydien-Screening
(40 Betriebe)

In jedem Kreis 2 Betriebe

Plan: nur Betriebe ohne Abortprobleme und in denen nicht
gegen Chlamydienabort geimpft wird

In den kreisfreien Stadten gab es nur Impfbetriebe
In 2 Bestanden lief ein akutes Chlamydienabortgeschehen
In drei Bestanden war Q-Fieber aufgetreten



Chlamydien-Screening

* 39 von den 40 untersuchten Bestanden
waren serologisch und/oder in der PCR
(Tupfer) Chlamydien positv.




Q-Fleber-Screening bel Schafern und
Schafscherern

* wie hoch die Infektionsrate bel Schafern
und Schafscherern? - Zoonosepotential!

* gemeinsam mit Humanmedizinern der
FSU Jena Untersuchung von freiwilligen

Probanden

» zU den regionalen Weiterbildungs-

veranstaltungen im

lerbst 2009



Untersuchungen bel Landwirten
und Tierarzten in anderen Landern

Table 10: Seroprevalence of C burnetii in occupational groups and the general populations

Farmers Veterinarians General population References
Netherlands | 68% (94) 84% (221) 2.4% (5654) Richardus et al.. 1987
RIVM 2009
Poland 17.8% (90) Cisak et al., 2003
France 37% (168 25%(12) 7.8% (22496) Thibon et al., 1996,
Tissot Dupont et al., 1992
Italy 73.4% (128) | 100%(12) 13.6%(280) Mommno et al., 2009
Spain 11%(472) 48.6%(595) Bartolome et al.. 2007
23.1%(863) Pascual et al., 1998
Sweden 28% (147) 13% Macellaro et al.. 1993
Denmark 3%(163) 36% (87) Bosnjak et al., 2009




Vergleich zu anderen Untersuchungen
iIn Deutschland

 Blutspender (n=1.611; 1983-1986) 22%
(Schmeer et al., 1987)

« Blutspender Bundeswehr (n=1.651) 22%
(Werth et al., 1991)

» Blutspender n=207) 15.5%



FTA Kleine Wiederkauer

12 Module

Freitag von 16.00 bis Samstag Nachmittag
Etwa die Halfte der Ausbildung in der Praxis
Kosten: 250€ je Modul

24 Teillnehmer

4 Tellnehmer aus Thuringen

Nachstes und letztes Modul: am 29./30.10.2010



Danke fur Ihre Aufmerksamkeit!




. Antrag auf Gewahrung von Beihilfen gemarl Anlage 1 Teil A der Beihilfesatzung (VorsorgemafRnahmen)

Tierhalter:

Tierseuchenkassen-Nr.

(Adresse)

(unbedingt angeben)

Registrier-Nr. ViehVerkV:

1

6/0

Ohne Angabe der Registriernummer kann der Antrag

nicht bearbeitet werden

Antrag gilt fur 2 O

das Jahr:
Hiermit beantrage ich Beihilfen fiir die folgenden VorsorgemalRnahmen:
Beantragte Beihilfe bitte ankreuzen! Beihilfe) Leistungs- Tiergesundheits-
beantragt erbringer programm
1. Pferde
11 Monitoring der Kontagiésen Equinen Metritis (Tupferprobe) |:| TLLV
Programm zur
. . Forderung der
1.2 Impfung gegen Pferdeinfluenza und Herpesvirus der Pferde I:l Prakt. TA Tiergesundheit in den
. L . Pferdebesténden in
13 Friherkennung von Herpesvirusinfektionen der Pferde (Abort) I:l TLLV Thiiringen (ThiirStAnz
Nr. 12/2009)?
1.4 Fruherkennung von Seuchen der Pferde (Sektion, Diagnostik) l:l TLLV
2. Rinder
231 Bestandsi isi Salmonellen (Impfst L] Prakt. TA programm zur
3. estandsimmunisierung gegen Salmonellen (Impfstoff) rakt. Forderung der
Tiergesundheit in den
2.3.2  Vorbeugende Impfung der Kélber gegen Salmonellen (Impfstoff) I:l Prakt. TA Rinderbestanden in
Thuringen (ThirStAnz
2.6 Friherkennung von Seuchen der Rinder (Sektion, Diagnostik) I:l TLLV Nr. 16/2008)?)
Ermittlung von Ausscheidern in mit Paratuberkulose infizierten Bestan- Programm zur
24.1  den (Untersuchung, Kotprobe) I:l TGD-Labor Bekam%fung der Pa-
Ermittlung von Ausscheidern in mit Paratuberkulose infizierten Bestan- I:l ratuberkulose in den
24.2  den (Probenahme) Prakt. TA Rinderbestanden in
Uberwachung des Durchseuchun%s rades der Rinderherde mit Paratu- I:l Thiringen (Thur%tAnz
243  perkulose (Untersuchung, Blutpro e()J TGD-Labor Nr. 16/2008)
3. Schafe
3.1 Friherkennung von Seuchen der Schafe (Sektion, Diagnostik) I:' TLLV
3.2 Bekampfung des Chlamydienabortes der Schafe (Impfung) D Prakt. TA Programm zur Forde-
rung der Tiergesund-
3.3 Bekampfung der Maedi/Visna (Untersuchung) D TGD-Labor heitin den Schaf- und
Ziegenbestanden in
3.4 Scrapie-Resistenzzuchtprogramm (Zukauf G1-Bdcke) I:' Zuchtverb. Tharingen (Thur%tAnz
Nr. 12/2009)
4. Ziegen
4.1 Bekampfung der Caprinen Arthritis-Encephalitis (Untersuchung) |:| TGD-Labor
5. Schweine
5.2 Friiherkennung von Seuchen der Schweine (Sektion, Diagnostik) |:| TLLV Eg?g;?g:{g ég;
Tiergesundheit in den
54.1 PRRS-Bekampfung (Probenahme) I:l Prakt. TA Schweinebestanden
in Thiringen (Thir-
5.4.2 PRRS-Bekampfung (Untersuchung) I:l TLLV/TGD-Labor | StAnz Nr. 16/2008)2
5.5 Salmonelleniiberwachung I:l TLLV 29
Ich erklare,

- dass mir bekannt ist, dass die Thuringer Tierseuchenkasse im Falle von Versto3en gegen tierseuchenrechtliche Vorschriften oder
Landesprogramme Leistungsminderungen und Leistungsausschliisse vornimmt und bereits tUber den Leistungserbringer als Zuschuss
ausgereichte Beihilfen zurtickfordern kann,

- mein Einverstandnis zur Weitergabe von Befunden durch den Leistungserbringer an die Tierseuchenkasse.

Mit der Wahrnehmung der Aufgaben

als prakt. Tierarzt wurde beauftragt:

(Bitte vollstandige Adresse angeben!)

Ort/Datum

Unterschrift

Hinweis: Die Beihilfe wird aufgrund von Artikel 10 Abs. 1 Buchst. b der Verordnung (EG) Nr. 1857/2006 (ABI. EU 2006 Nr. L 358 S. 3) nicht
direkt an den Tierhalter gezahlt, sondern erfolgt Giber eine entsprechende Bezuschussung des Leistungserbringers.

1600125302

3) Programm zur Salmonelleniiberwachung in Schweinebestanden in Thiringen (ThirStAnz Nr. 36/2008)

1) Gleichzeitig mit der Beantragung der Beihilfe erklare ich die Teilnahme am jeweiligen Tiergesundheitsprogramm.
2) Text auf unserer Homepage unter www.thueringertierseuchenkasse.de/Downloads
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